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Handlungsprogramm Wohnen – nur zögerliche Umsetzung 
 
Die Fraktionsgemeinschaft der Unabhängigen Listen kritisiert die zögerliche 
Umsetzung wichtiger Punkte des Handlungsprogramms Wohnen. Die Aus-
weisung weiterer Flächen für Soziale Erhaltungssatzungen („Milieuschutz-
satzungen“) ist dringend erforderlich. Auch das Verhindern von Zweckent-
fremdung von Wohnraum scheint nicht sehr ernsthaft verfolgt zu werden. 
Das Fehlen beider Punkte im Sachstandsbericht zur Umsetzung des Hand-
lungsprogramms Wohnen (GR-Drucksache 16/014) ist bezeichnend. 
 
 „Dies zeigt deutlich, wie zögerlich und halbherzig die Stadtverwaltung die 
Umsetzung dieser wichtigen Punkte aus dem Handlungsprogramm Wohnen 
vorantreibt“, so Irene Vogel, stellvertretende Fraktionsvorsitzende der UL. 
Die vorbereitenden Untersuchungen zur möglichen Ausweisung weiterer 
Flächen für Milieuschutzsatzungen hätten viel früher begonnen und schon 
längst abgeschlossen sein müssen. Wieder einmal läuft die Stadt Gefahr, 
den Entwicklungen hinterherzulaufen und einer drohenden Vertreibung der 
Mieterinnen und Mieter aus ihrem Quartier tatenlos zuzusehen.  
 
Auch die Zweckentfremdung von Wohnraum verfolgt die Stadtverwaltung 
nicht mit dem nötigen Nachdruck. „Während fast täglich von Wohnungs-
knappheit gesprochen wird, stehen vermutlich Hunderte von Wohnungen im 
Stadtgebiet leer und werden ebenso viele rechtwidrig für gewerbliche Nut-
zungen und als Ferienwohnungen zweckentfremdet. Dieser Zustand ist uner-
träglich“, so Stadtrat Lothar Schuchmann von der Linken Liste-Solidarische 
Stadt. 
 
Die Fraktionsgemeinschaft der Unabhängigen Listen fordert die Stadtverwal-
tung auf,  konsequenter gegen Leerstand und Zweckentfremdungen vorzu-
gehen und so dringend benötigten Wohnraum zu erhalten. 
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